
Für ein besseres Miteinander  

von Mensch und Natur  

im Naturpark Nagelfluhkette

Fo
to

: 
M

o
ri

tz
 S

o
n
n
ta

g

Fo
to

: 
Th

om
as

 G
re

tl
er

Fo
to

: 
M

or
it

z 
So

nn
ta

g
Fo

to
: 

Th
om

as
 G

re
tl

er

Fo
to

: 
Ro

lf
 E

be
rh

ar
dt

Fo
to

: 
Th

om
as

 G
re

tl
er

Abschalten, durchatmen, sportlich aktiv sein. In der wertvollen Natur- und Kul-
turlandschaft rund um Balderschwang findest Du Deinen persönlichen Freiraum. 
Vergiss dabei bitte nicht, dass Du diesen Naturraum mit seltenen Tier- und 
Pflanzenarten teilst, die hier ihren Lebensraum haben. Wenn Du die Bedürfnisse 
der Tiere beachtest und einige einfache Verhaltensregeln einhältst, steht einem 
Miteinander von Mensch und Tier nichts im Wege:

Bleib auf den Wegen und folge den 
markierten Routen!

Wer auf den ausgewiesenen Wegen bleibt, ist für 
die Wildtiere berechenbar und wird deshalb in der 
Regel nicht als Gefahr empfunden.

Respektiere die Schutzgebiete!
Schutzgebiete sind in unserer Land-

schaft wichtige Rückzugsräume für störanfällige 
Tierarten. Gerade im Winter, wenn die Wildtiere 
bei Kälte und Nahrungsmangel ein Leben am Limit führen, helfen ihnen diese 
Ruheräume Energie zu sparen und die Zeit des Mangels zu überleben.

Bitte meide möglichst die Dämmerungsstunden!
Viele Tiere nutzen im Winter die Morgen- und Abenddämmerung zur 

überlebenswichtigen Nahrungsaufnahme und reagieren dann besonders sensibel 
auf Störungen.

Führe deinen Hund an der Leine!
Frei laufende Hunde lösen bei vielen Wildtieren Flucht reaktionen aus. Das 

kostet Energie, erzeugt Stress und bringt die flüchtenden Tiere in Absturzgefahr.

Gehe rücksichtsvoll mit anderen Sportlern, Erholungssuchenden und 
Landbewirtschaftern um!

Ein respektvolles Miteinander trägt viel dazu bei, Konflikte gar nicht erst ent-
stehen zu lassen. 

Bitte übernimm Verantwortung für die Natur rund um Balderschwang!

Verantwortungsvoll 
rund um Balderschwang unterwegs.

WINTER IM NATURPARK NAGELFLUHKETTE

Sonnenhänge Balderschwang

Verantwortungsvoll  
an den Balderschwanger 
Sonnenhängen unterwegs.

Wildtiere im Winter – 
ein Leben am Limit.

Das Birkhuhn
Birkhühner überstehen kalte Winternächte und 
frostige Mittagsstunden in Schneehöhlen. Für die 
Nahrungssuche bleiben ihnen nur die Morgen- und 
Abendstunden. Werden sie dabei gestört, verlieren sie 
viel Energie auf der Flucht. Auch das ohnehin knappe 
Zeitfenster für die Suche nach Knospen und Trieben 
engt sich noch weiter ein. Wintersportler sollten des-
halb frei geblasene Grate und aus dem Schnee ragen-
de Grünerlen und Zwergsträucher meiden – insbeson-
dere während der Dämmerungsstunden. Fo
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Der Steinadler
Steinadler sind geschickte Jäger, die im halboffenen 
Gelände Hasen, Füchse, Gämsen, Rehe, Birkhüh-
ner und Alpenschneehühner erbeuten. Auch Tiere, 
die in Lawinen umgekommen sind, spielen bei der  
Ernährung eine wichtige Rolle. Wegen der kurzen 
Wintertage bleiben den Steinadlern nur wenige 
Stunden zur Nahrungssuche. Verstecken sich die 
Beutetiere, weil sie von Wintersportlern gestört wer-
den, bleibt bei den Greifvögeln der Jagderfolg aus. Fo
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Die Gämse
Viele Gämsen halten sich entlang der Waldgrenze 
und in den darüber liegenden Weideflächen auf. Bei 
der Nahrungssuche bevorzugen sie sonnenexponierte 
Hänge, die rasch ausapern. Zum Ruhen ziehen sie 
sich in felsige Bereiche zurück. Im tiefen Schnee 
kostet sie jede Störung, die zu einer Flucht führt, 
viel Energie. Vor allem schnell herannahende Skifah-
rer nehmen sie als Gefahr wahr. Eine Fluchtreaktion 
kann bereits aus 300 Metern Entfernung ausgelöst 
werden. Fo
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Sie befinden sich in einem  
empfindlichen Lebensraum von  

Pflanzen und Tieren. Bitte halten  
Sie sich an die Routenempfeh-
lungen. Beachten Sie dabei die  

Lawinengefahr!

Dieses Schild weist Ihnen in  
besonders sensiblen Bereichen  

den naturverträglichen Weg.

Beachten Sie:
Sie bewegen sich im ungesicherten 

alpinen Gelände auf eigenes Risiko. 

Auf alpine Gefahren, insbesondere 

Lawinengefahr, müssen Sie selbst 

achten. Eine Haftung wird  

nicht übernommen.
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